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Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. April.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Am 26. März im Gefecht bei Groß-Heuſis gefallen:
Leutnant der Reſerve Elsner, früher im HuſarenRegiment
Nr. 16, Reiter Karl Schimmel, geboren am 25. 8. 83 zu
Beſſe, früher im Füſilier Regiment Nr. 39. Am 26. März
bei Kranzplatz, nördlich Gibeon, gefallen: Gefreiter Guſtav
derrmann, geboren am 20. 3. 81 zu Royn, früher im
eldartillerie Regiment Nr. 56, Reiter Mar Anderſeck,

geboren am 18. 7. 78 zu Polsnitz, früher im Feldartillerie-
Regiment Nr. 21.

Von Sr. Maj. dem Kaiſer. Bei gutem, doch etwas
unſichtigem Wetter fuhr Seine Majeſtät der Kaiſer auf der
„Hamburg“ mit dem Kreuzer Friedrich Carl“ am Mitt-
woch um 10 Uhr in den Golf von Neapel ein. Der Gipfel
des rauchenden Veſuvs war von tiefhängenden Wolken um-
kränzt. Die deutſche Kolonie fuhr dem Kaiſer auf einem
bewimpelten Dampfer entgegen. Das italieniſche Ge-
ſchwader lag in Parade und gab den Salut ab, die Mann-
ſchaften brachten ein Hurra aus. „Friedrich Carl“ erwiderte
den Salut. Die „Hamburg“ machte an der Mole im Mili-
tärhafen feſt zwiſchen der „Hohenzollern“ und „Hertha“,
welche einen gewaltig langen Heimatswimpel führte, der
bis auf das Deck reichte. Die Mannſchaften der „Hertha“
ſtanden in Paradeaufſtellung und brachten ein dreifaches
Hurra aus. Zahlreiche Ruderboote umkreiſten die „Ham-
burg“. An Bord der „Hamburg“ meldeten ſich bei Seiner
Majeſtät dem Kaiſer der Botſchafter Graf v. Monts, der
Militärattache Major von Chelius und die anderen Herren
der deutſchen Botſchaft in Rom; ferner die Kommandanten
der „Hohenzollern“ und der „Hertha“, Generalkonſul von
Rekowski und die Spitzen der italieniſchen Behörden Bald
darauf kam Prinz Adalbert von der „Hertha“ an Bord der
„Hamburg“ und meldete ſich zunächſt dienſtlich bei Seiner
Majeſtät dem Kaiſer, der dann ſeinen Sohn herzlichſt will-
kommen hieß. Die Frühſtückstafel fand noch an Bord der
„Hamburg'“ ſtatt, nach derſelben überſiedelte der Kaiſer auf
die „Hohenzollern“. An Stelle des Majors v. Friedeburg
hat General v. Moltke den Adjutantendienſt übernommen.
Der Aufenthalt in Neapel iſt bis zum 7. April vorgeſehen.

Zur kaiſerlichen Tafel auf dem Dampfer „Hamburg“ der
Hamburg-Amerika-Linie waren geladen Seine Königliche
Hoheit Prinz Adalbert, der Botſchafter Graf Monts, Oberſt-
leutnant v. Chelius und der Adjutant des Prinzen, von
Schimmelmann. Um 2 Uhr ging Seine Majeſtät der
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“, welche unter dem
Salut der Kriegsſchiffe die Kaiſerſtandarte hißte.

Nachmittags 334 Uhr begab ſich der Kaiſer in Be-
gleitung des Prinzen Adalbert, des Botſchafters Grafen
Monts, des Generalkonſuls v. Rekowski und anderer Per-
ſönlichkeiten zu Wagen nach der Wohnung des General-
konſuls. Das Publikum bereitete dem Kaiſer lebhafte
Ovationen.

Auf der Terraſſe der Villa des deutſchen General-
konſuls Rekowski nahm der Kaiſer das Frühſtück ein. Das
unerwartete Erſcheinen des Kaiſers an Land wurde von der
Bevölkerung mit großem Jubel aufgenommen. Zur Abend-
tafel auf der „Hohenzollern“ waren geladen Prinz Adalbert
von Preußen, der Erzabt von Monte Caſſino, der Bot-
ſchafter Graf Monts, die Militärattachés v. Chelius und
Koch, die Kommandanten der „Hohenzollern“, des „Fried-
rich Carl“, der „Hertha“ und des „Sleipner“, Generalkonſul
Rekowski mit Gemahlin, Admiral Hollmann, ſowie die
Herren der Umgebung und des Gefolges. Die italieniſchen
und die deutſchen Kriegsſchiffe hatten illuminiert.
An der heutigen Begegnung des Kaiſers mit dem König
von Jtalien in Neapel wird auch der Botſchafter Graf Monts
teilnehmen. Hieraus, ſowie aus der Reiſe des italieniſchen
Miniſters des Auswärtigen Tittoni nach Neapel erhellt, daß
politiſche Fragen zur Erörterung gelangen werden. Daß dabei
auch die marokkaniſche Frage berührt wird, iſt natürlich nur eine
Vermutung franzöſiſcher Blätter. Selbſtverſtändlich kann von
einer Vermittelung Jtaliens in dieſer Angelegenheit gar nicht
die Rede ſein.

Seine Majeſtät hat in einem an den Generaldirektor Ballin
gerichteten Telegramm aus Neapel ſeiner beſonderen Anerkennung über
den Dienſt und die Einrichtungen des Poſtdampfers der Hamburg-
AmerikaLinie „Hamburg“ Ausdruck verliehen. Der Kaiſer ſagt in dem
Telegramm „Die Führung des Schiffes, der Schiffsbetrieb und die
Haltung der geſamten Beſatzung haben mir den Beweis erbracht, daß
die Fürſorge für die Reiſenden kaum noch übertroffen werden kann.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an der Spitze ihrer
geſtrigen Abendnummer folgende halbamtliche Erklärung

„Der „Temps“ behandelt in einem neuen Artikel zur marok-
kaniſchen Frage die Aeußerungen des deutſchen Kaiſers in
Tanger als fait nouvel und regt ſich über die unfreundliche Haltung

der deutſchen Politik auf. Wir lehnen es ab, im gleichen Tone zu
erwidern und beſchränken uns darauf, folgendes feſtzuſtellen: Die
Anſprache des Kaiſers deckt ſich mit der Erklärung, die der Reichs
kanzler Graf von Bülow am 29. März im Reichstage abgegeben
hat. Deutſchland erſtrebt die wirtſchaftliche Gleichberechtigung ſt
aller in Marokko vertretenen Länder im Geiſte der 1880 in Madrid

abgeſchloſſenen Konvention Frankreich beanſprucht dagegen nach den
Worten Delcaſſés eine „ſinguläre“ Stellung, deren Vereinbarung mit
dem Grundſatze der offenen Tür Zweifeln unterliegen muß.
Der Widerſpruch, der zwiſchen der Anerkennung der Souveränität
des Sultans und der Unabhängigkeit Marokkos einerſeits und
dem Anſpruch auf Kontrolle der inneren Verwaltung des Landes
anderſeits beſteht, iſt bisher unaufgeklärt geblieben. Ebenſo hat es
der „Temps“ unterlaſſen, die von ihm ſelbſt der franzöſiſchen Politik
in Fes zugeſchriebene Rolle eines Mandatars von Europa in Ueber-
einſtimmung mit der Tatſache zu bringen, daß Deutſchland keinerlei
Mandat erteilt hat.“

Der Kaiſer wird am 7. April an Bord der „Hohen-
zollern“ in Meſſina eintreffen. Dort wird er auch den
8. April verbringen und dann Ausflüge zur See, zunächſt
nach Taormina, unternehmen. Er beabſichtigt, mehrmals
nach Meſſina zurückzukehren, wo er während der Karwoche
und des Oſterfeſtes weilen dürfte. Von offiziellen Feſtlich-
keiten wird in Meſſing auf Wunſch des Monarchen ab-
geſehen werden.

Herr von Lucanus. Kurz nach der Rückkehr des
Kaiſers wird Herr von Lucanus, wie der „Nordd.
Reichskorreſpondenz“ zufolge nunmehr feſtſteht, den er
betenen Abſchied erhalten. An ſeine Stelle tritt der bis-
herige Vortragende Rat im Geh. Zivilkabinett, Geh. Ober-
regierungsrat von Valentini, der ſeinerſeits wieder
durch den bereits ins Zivilkabinett berufenen Herrn von
Eiſenhart-Rothe erſetzt werden wird.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am
Mittwoch mit dem Ergänzungsetat für 1905, der im ordentlichen
Etat 907 692 Mk., im außerordentlichen Etat für Südweſtafrika
34 257 500 Mk. fordert. Zunächſt werden die Forderungen
für Kamerun beraten: 723 732 Mk. zur Verſtärkung
der Schutztruppe um 250 Farbige, 8 weiße Offigziere,
2 Aerzte, 10 weiße Unteroffiziere, 2 Sanitätsunteroffiziere wegen
drohender Unruhen. Erzberger (3.) wünſcht Aufſchluß über die
Kameruner Bahnen und die drohenden Unruhen. Kolonialdirektor
Dr. Stübel: Die Vorlage betreffend die Kameruner Bahn wird
vielleicht noch vor Oſtern dem Reichstage zugehen. Auf Anfrage des
Abg. v. Böhlendorff über die Bewaffnung der Einge
borenen erklärt Geheimrat Seitz: Die Bewaffnung und der Ver
kauf von Hinterladern an die Eingeborenen ſei verboten. Die Ein-
geborenen hätten nur ungefährliche Steinſchloßflinten, die bei
Regenwetter ſtets verſagen. Jn der Abſtimmung werden die Titel
--4 genehmigt ſie enthalten 247 928 Mt. für die neuen
Kompagnien, 161 804 Mk. für ſächliche Ausgaben, 100 000 Mk.
für Expeditionen, 14 000 Mk. für Lazarettbetrieb. Jn Titel 5:
200 000 Mk. für Garniſonbauten der beiden Kompagnien, werden
nur 100 000 Mk. genehmigt. Es folgen die ſfſüdweſt-
afrikaniſchen Forderungen 32 600 000 Mk. für BVer-
ſtärkungen und beſondere Erſatztransporte, 600 000 Mk. zur
Wiederherſtellung der Eiſenbahn Swakopmunde--Windhuk, 6. Rate
187 500 Mk. zur Beſchaffung von Trinkwaſſer in Lüderitzbucht und
zur Steigerung der Waſſerverſorgung in Swakopmund, 600 000 Mk.
zur Herſtellung einer Waſſerleitung in Windhuk, 2. Rate, insgeſamt
33 417 500 Mk. Außerdem werden für außerordentliche Hilfs
kräfte in der Kolonial- Abteilung 50 000 Mk., für Verſtärkungen
des Poſtperſonals in der Kolonie und für Verbeſſerung der Poſt-
anlagen 790 000 Mk. gefordert, im ganzen 34 257 500 Mk. Nach
kurzer Debatte werden alle Forderungen genehmigt. Zu bemerken
ſind noch folgende Auslaſſungen des Direktors der Kolonialabteilung
Dr. Stübel: Die Vorlage betr. den Bau der Kamerun-
bahn werde vielleicht noch vor, jedenfalls aber unmittelbar nach den
Oſterferien an den Reichstag gelangen. Der Gouverneur weife in
ſeinem ſchriftlichen Bericht darauf hin, daß in verſchiedenen Teilen
von Kamerun Anzeichen von Unruhe auftreten. Mit den
ſieben dortigen Kompagnien könne der Gouverneur nicht für die
Aufrechterhaltung der Ordnung einſtehen. Es handele ſich um den
Schutz der deutſchen Handelsfaktoreien, die immer
mehr ins Hinterland eindringen. Mit insgeſamt neun
Kompagnien hoffe der Gouverneur auszukommen.

Dem Reichstage iſt das auf der internationalen Sanitäts-
Konferenz zu Paris vereinbarte Uebereinkommen zugegangen,
welches die zum Schutze der Geſamtheit gegen das Eindringen und
die Verbreitung der Peſt und der Cholera getroffenen Maßnahmen
zuſammenfaßt und die gegenwärtig in Kraft befindlichen inter-
nationalen Schutzbeſtimmungen und Sanitäts-Uebereinkünfte nach-
prüft und ergänzt. Außer Deutſchland ſind an dieſem Abkommen
beteiligt: Oeſterreich-Ungarn, Belgien, die Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Spanien, die Vereinigten Staaten von Braqſilien,
Frankreich, Großbritannien, Jtalien, Luxemburg, Montenegro, die
Niederlande, Perſien, Portugal und Algarbien, Rumänien, Ruß-
land, Serbien, die Schweiz und Egypten.

Die Börſen- Kommiſſion des Reichstags ſtimmte am Mittwoch
über S 67 t der Vorlage und die dazu geſtellten Anträge ab. Die
Abſtimmung ergab das Reſultat, daß es bei dem bisherigen Geſetze
bleibt. Die nächſte Sitzung findet nach der Oſterpauſe ſtatt.

Die Reichstagsferien. Nach den augenblicklichen Jntentionen
der maßgebenden Kreiſe wird der Reichstag ſeine letzte Plenar-
ſitz ung vor den Oſterferien am Freitag (7. d. Mts.) abhalten,
alſo am Sonnabend (8. d. Mts.) die Oſterferien beginnen. Sie
dürften bis in den Anfang des Mai reichen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
Mittwoch den Geſetzentwurf betr. die Erweiterung und Ver-
vollſtändigung des Staatsbahnnetzes. Für die Beſchaffung
von Betriebsmitteln wurden 15 575 000 Mk. bewilligt; die geforder-
ten 12 Linien wurden genehmigt.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Bergnovelle
ehnte den Antrag des Zentrums auf Einführung eines acht
ündigen Maximalarbeitstages für alle unter Tage arbeitenden

Bergleute und ebenſo die Regierungsvorlage auf Herſtellung eines

ſanitären Maximalarbeitstages ab. Der nationalliberale
Antrag, nach dem die eine halbe Stunde überſteigende Zeit der Seil
ahrt auf die Arbeitszeit angerechr verden ſoll, wurde ange-hrt die Arbeitszeit angerechnet werd ll, wurd e
nommen. Die Maximalarbeitszeit von ſechs Stunden bei mehr als
28 Grad Celſius wurde ebenfalls angenommen.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt nunmehr zur dritten Beratung
des Seuchen geſetzes der erwartete Kompromißantrag
bezüglich der Koſtenfrage eingegangen. An dem Antrage ſind
Zentrum, Freikonſervative, Nationalliberale und die Freiſinnige
Vereinigung beteiligt.

Die Konferenz zur Schaffung eines internationalen land-
wirtſchaftlichen Jnſtituts wird über folgende Leitſätze zu beraten
haben: 1. Bildung und Organiſation des Jnſtituts. 2. Aufgaben
des Jnſtituts, nämlich: Periodiſche Veröffentlichung von Nachrichten
über die landwirtſchaftliche Produktion, über Arbeitskräfte und
über Pflanzen- und Viehkrankheiten. Förderung des landwirt-
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens, des land wirtſchaftlichen Ver-
ficherungs- und Kreditweſens, und zwar in internationaler Be
ziehung. Vorſchläge über internationale Maßregeln und Ein-
richtungen zum Schutze der den Landwirten aller Länder gemein
ſamen Jntereſſen unter Berückſichtigung der von internationalen
Landwirtſchaftskongreſſen gefaßten Beſchlüſſe. Ausübung von
Funktionen, die ſchon zu den Aufgaben der großen landwirtſchaft
lichen Vereinigungen gehören und die das Jnſtitut, unabhängig von
der Tätigkeit der verſchiedenenen Regierungen, übernehmen könnte.
3. Finanzielle Mittel des Jnſtituts.

Deutſcher Reichstag.
179. Sitzung vom 5. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Graf Poſa-
dowsky.

Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
Nach debatteloſer Erledigung von Rechnungsſachen wird der Ent

wurf einer Maß- und Gewichtsordnung in erſter Leſung
beſprochen.

Abg. Dr. Müller Sagan (fr. Vp.) beantragt Ueberweiſung an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.

Abg. Engelen (Zent.) hält eine größere Kommiſſion (21 Mitglieder)
für zweckmäßiger. Mit dem Grundgedanken des Entwurfs, der Ein
ſührung der periodiſchen Nachprüfung, da wo ſie noch nicht beſteht, ſind
wir einverſtanden. Bedenken haben wir gegen die Verſtaatlichung der
zur Zeit beſtehenden kommunalen Eichämter. Manche Kommunen
werden dadurch erhebliche Einnahmequellen verlieren. Eine Entſchädigung
dieſer Kommunen darf nicht umgangen werden.

Abg. Dr. Baerwinkel (nl.): Die Einführung einer für das ganze
Reich geltenden einheitlichen Maß- und Gewichtsordnung iſt ſicherlich
mit Genugtuung zu begrüßen. Eine alljährliche Nachprüfung der
Maße führt aber etwas weit. Bedenklich iſt auch die Beſchneidung der
Einnahmequellen der Kommunen.

Abg. Stolle (Soz.) iſt mit der Vorlage im ganzen einverſtanden.
Jn Sachſen hat ſich die Nacheichung aller drei Jahre bewährt. Die
Entſchädigungsfrage bei der Verſtaatlichung kommunaler Eichämter darf
nicht übergangen werden. Bedenklich iſt auch, daß wir dem Bundesrate
eine Blankovollmacht für die Feſtſetzung der Koſten der Nachprüfung
ausſtellen ſollen. Soll etwa im Zeichen der Reichsfinanzreform hier
eine Einnahmequelle erſchafſen werden

Abg. Schickert (konſ.): Was die Verſtaatlichung und die Gebühren
der Nachprüfung betrifft, ſo glaube ich nicht, daß hier Schätze zu ſam
meln ſind. Die Ueberleitung der bisherigen in die neuen Zuſtände
muß ſchonend durchgeführt werden.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) Erfreulich iſt, daß jetzt Maße und Ge
wichte auch bei Vereinen nachgeprüft werden. Bisher genoſſen die
Konſumvereine unverdiente Freiheit. Die Koſten der Nachprüfung
müſſen eingehend beſprochen werden. Einzelne Gemeinden haben hier
bisher Einnahmen, andere haben Verluſte exzielt. Die Verſtaatlichung
muß eine koſtenfreie Nacheichung zur Vorausſetzung haben. Die Be-
zeichnung Pfund ſoll jetzt beſeitigt werden. Als Gewichtseinheit iſt das
Pfund praktiſcher und populärer als das Kilogramm.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Kommunen, die bisher
beſondere Eichämter beſaßen, führten die Eichung nur im Auftrage des
Staates aus. Wenn der Staat die Eichung ſelbſt wieder übernimmt,
können die Kommunen keine Entſchädigung verlangen. Die Befürchtung,
die Gebühren der Nacheichung würden zu hoch ſein, ſind unberechtigt.
Die Feſtſetzung der Gebühren wird den Landesregierungen überlaſſen
der Bundesrat ſtellt nur eine Norm auf. Die Schaffung einer
Einnahmequelle zugunſten der Landesregierung iſt hier nicht geplant.
Nur ſollen die tatſächlichen Koſten der Eichung gedeckt werden. Der
Kernpunkt der Vorlage liegt darin, daß erſt durch ſie ein gemeinſames
deutſches Recht auf dem Gebiete der Maß und Gewichtsordnung ein
geführt wird. Jch darf hoffen, daß dieſer Geſetzentwurf noch in der
laufenden Tagung verabſchiedet wird.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen.

Es folgen Petitionen.
Eine Petition betr. Einführung einer beſonderen Eidesformel für

Diſſidenten beantragt die Kommiſſion als Material zu überweiſen.
Abg. Hoffmann (Soz.): Auch die Ungläubigen müſſen heute

ſprechen Jch ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen ſo wahr mir
Gott helfe. Man ſage auch nicht, es handele ſich nur um eine leere
Formel. Man will eben die Wahrheit durch Heuchelei er
forſchen. Jm allgemeinen iſt der Eid eine Schmach des
Menſchengeſchlechts. Jn der heutigen bürgerlichen Geſellſchaft
mag er nicht zu entbehren ſein. Jm Zukunftsſtaat wird
der Eid überflüſſig ſein. Heiterkeit rechts und im Zentrum.) Erſt
jüngſt hat aber auch ein Geiſtlicher im „Hannov. Courier“ den Eid als
unſittlich und unnütz bezeichnet der Eid erſetze die Daumenſchrauben
des Mittelalters. Jch meine, man ſollte wenigſtens zu einem bürger
lichen Eid kommen. Aber der Gegenwartsſtaat macht immer das
Gegenteil von dem, was vernünftig iſt. (Heiterkeit.) Schon Ariſtoteles
hielt einen Schwur bei der göttlichen Ehre nicht für beweiskräftig.
Das Anſehen von Staat und Kirche leidet unter der Beibehaltung des
heutigen Eides. Einem Zeugen, der ſagte, er könne ſich bei der heutigen
Eidesformel nichts denken, antwortete der Richter Schwören Se
denken Se, was Se wollen. (Heiterkeit.) Auch nach der Bibel iſt
das Schwören verboten. Sagt dann ein Richter, der Zeuge wiſſe, daß
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die Bibel den Menſchen Gehorſam gegenüber den Behörden vorſchreibe,
kann der Zeuge mit Fug antworten: Du ſollſt Gott mehr gehorchen
als die Menſchen. Heiterkeit Redner iſt unverfälſchter Berliner.)
Man ſchaffe endlich Geſetze, die nicht zur Heuchelei verführen.

Die Petition wird als Material überwieſen, ebenſo ohne Erörterung
eine Petition auf Ausdehnung der Verpflichtung zu einer geordneten
Buchführung auf Handwerksmeiſter und kleine Gewerbetreibende

Eine Petition auf Aenderung des Geſetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs wird durch die Beſchlüſſe des Reichstags für
erledigt erklärt.

Nach debatteloſer Erledigung weiterer Petitionen iſt die Tages
ordnung erſchöpft.

Donnerstag 1 Uhr. Kleinere Vorlagen, Petitionen. Schluß 3 Uhr.

J Der Krieg in Oftaſien,
Zur Friedensfrage. Aus autoritativer Petersburger

Quelle verlautet, daß alle Friedensgerüchte grundlos
ſeien. Richtig ſei nur, daß mehrere neutrale Mächte ſeit
etwa drei Wochen den Verſuch machten, die beiden Krieg-
führenden miteinander in Verhandlungen zu bringen.
Nach einer anderen Petersburger Meldung verlautet aus
angeblich beſter Quelle, daß von Witte in einer nach dem
letzten Miniſterrat ſtattgefundenen privaten Konferenz er-
klärt habe, die Mehrzahl der Miniſter ſei für den Frieden
gewonnen, ſtoße aber auf den Widerſtand gewiſſer Per-
ſonen, welche einen großen Einfluß auf den Zaren ausüben.
Jnfolgedeſſen ſei vorläufig an einen Friedens-
ſchluß noch nicht zu denken.

Amtliche Mitteilung aus Tokio. Ein Teil der japani-
ſchen Beſatzung von Tſchantſchun hat die Ruſſen, die Tſulu-
ſchu, 2 Meilen nördlich Tſchantſchun und Sumientſcheng,
9 Meilen weſtlich Tſuluſchu beſetzt hielten, vertrieben und
beide Orte am Montag beſetzt. Nachdem die Japaner dann
den Feind aus der Nachbarſchaft von Sumiagotſu, 6 Meilen
ſüdöſtlich Tſuluſchu, vertrieben hatten, kamen ſie Dienstag
mittag in die Nähe von Santaoku; ſie eröffneten ein hef-
tiges Feuer gegen ungefähr 500 ruſſiſche Kavalleriſten, die
ſich nach Norden der Eiſenbahn entlang zurückzogen und
ſchließlich zerſprengt wurden

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Kriſi s.
Der Kaiſer reiſte am Mittwoch von Peſt nach Wien. Die Nach

richt von der bevorſtehenden Ernennung eines Geſchäfs
miniſteriums erhält ſich. Koſſuth erklärt, nach der „Frkf. Ztg.“,
in den Blättern, daß nur die Militärleitung am Scheitern des
Kompromiſſes ſchuld ſei, da ihre Vorſchläge unannehmbar ſeien. Der
Abgeordnete Koſſuth erklärt, er habe ein Kompromiß, dem zufolge
ein zweijähriger Aufſchub der Militärkredite, andererſeits ein
Aufſchub der nationalen Armeeforderungen eintreten ſolle,
prinzipiell gebilligt. Jm Laufe der Verhandlungen ſei es jedoch klar
geworden, daß in Wirklichkeit bloß 19 Millionen des beanſpruchten 450
Millionenkredits zwei Jahre lang aufgeſchoben werden ſollten. Ein
Kompromiß unter dieſen Bedingungen ſei ihm trotz ſeiner prinzi-
piellen Geneigtheit als unannehmbar erſchienen Jn der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes wird Koſſuth den Antrag ſtellen, daß
der Beſchluß des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes vom 18. No
vember v. J. betreffend die Reviſion der Hausordnung für
ungültig erklärt werde, und ferner, daß eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern ernannt werde, die mit der Abfaſſung einer Adreſſe an den
König betraut werden ſoll.

Frankreich.

Die Königin von England
iſt Mittwoch nachmittag in Marſeille gelandet.

Der König von England
wird heute, Donnerstag nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr in Calais
landen und um 5 Uhr in pPierrefitte bei Paris eintreffen, wo ihn
Präſident Loubet erwartet, um ihn nach dem Lyoner Bahnhofe in Paris
zu begleiten. Die Ankunft in Paris erfolgt um 6 Uhr 40 Minuten
abends. Der Salonwagen des Königs wird in den um 7 Uhr 10 Minuten
abends abgehenden Schnellzug nach Marſeille einrangiert, der Freitag
vormittag 9 Uhr dort eintrifft.

Zur Verſchwörungsangelegenheit.
Aus Paris wird unterm 5. April gemeldet Die Polizei nahm in

der Nacht zu heute in der kürzlich gemeldeten Verſchwörungsangelegen
heit mehrere Hausſuchungen vor, deren Ergebniſſe, dem „Temps“ zu
folge, die Sache ernſter erſcheinen laſſen, als bisher angenommen wurde.
Es wurde zunächſt feſtgeſtellt, daß die jüngſt in der Wohnung des
beurlaubten Hauptmanns Tamwurini beſchlagnahmten 500 Jnfanterie-
Uniformen keineswes für die Milizſoldaten eines privaten Kolonial
unternehmens beſtimmt waren. Ferner wurden in dem Vorort
Puteaux in dem alleinſtehenden Hauſe eines angeblichen Lumpen-
ſammlers namens Meyer an 8000 Gewehrpatronen beſchlagnahmt.
Meyer wurde verhaftet. Die Polizei kennt auch bereits den Ort, wo
ſich die dazu gehörigen Gewehre befinden. Hauptmann Tamwurini
wurde in Haft genommen und einem eingehenden Verhöre unterzogen.
Die Behauptung Tamwurinis daß er die 500 Uniformen
bei einem Trödler gekauft habe, um einem Verwaltungsoffizier,
welcher für Uniformſtücke, die ihm aus dem Magazin verſchwunden ſeien,
verantwortlich gemacht wurde, zu Hilfe zu kommen, wird für unglaub-
würdig gehalten. Uebrigens weigert ſich Tamwurini, den Namen dieſes
Verwaltungsoffiziers zu nennen, um ihn, wie er ſagt, nicht bloszuſtellen.
Der Schwiegervater Tamwurinis, der ehemalige Unteroffizier
Vrinat, wurde gleichfalls verhaftet! Tamwurini wird vom Unter-
ſuchungsricheer mit Meyer konfrontiert werden. Der „Temps“ ſagt,
die Polizei glaube, daß es ſich um eine militäriſche Verſchwörung
handle, die derjenigen gleiche, welche General Malet im Jahre 1812
zum Sturze des Kaiſerreiches angezettelt hatte.

Schweden.

Geſetzentwurf gegen Ausſtändige.
Die Regierung hat am 5. er. im Reichstage einen Geſetzentwurf,

der die Feſtſetzung der Strafbeſtimmungen für geſellſchaftsgefährliche
Ausſtände der Sozialdemokraten betrifft, eingebracht. Branting und
mehrere andere warnten vor der Annahme des Entwurfes, der einer
Kommiſſion überwieſen wurde.

Rußland.
Verhaftungen in Warſchau.Am 4. und 5. er. nachts wurden 77 Perſonen in den Vorſtädten

verhaftet und bei ihnen viele Aufrufe und Revolver gefunden.

Türkei.

Zur Kretafrage.
Depeſchen aus Kreta melden, daß die Wahlen ruhig verlaufen ſind

and die Führer der Aufſtändiſchen erklärt haben, ſich den Wünſchen der
Garantiemächte unterwerfen und binnen acht Tagen gewiſſe Reformen
für das gegenwärtige Regime vorſchlagen zu wollen. Jn der Pforte
naheſtehenden Kreiſen wird erklärt, daß die Pforte auf neuerliche bei
den Garantiemächten unternommene Schritte der Verſicherung für die
Aufrechterhaltung des status quo auf Kreta er-
halten habe.

Rumänien.
Der Senat

hat die Adreſſe auf die Thronrede mit 65 gegen 6 Stimmen angenommen.

Amerika.

Anſprache des Präſidenten Rooſevelt.
Dem Präſidenten Rooſevelt wurde bei ſeinem Eintreffen in

Louisville eine Adreſſe überreicht. Dann ſangen ihm zu Ehren deutſche

Geſangvereine das Lied „My old Kentucky home“, wobei der
Präſident entblößten Hauptes zuhörte. Jn einer Anſprache an die
Sänger ſagte Rooſevelt: „Jch danke Jhnen, daß Sie gekommen ſind,um ſier zu ſingen. Es iſt mir ein Bedürfnis, etwas auszuſprechen,

was mir durch Jhre Anweſenheit eingegeben wird. Wir Amerikaner
ſind ein Volk, das aus vielen verſchiedenen Stämmen der alten Welt
zuſammengeſetzt iſt, von denen jeder einen großen Anteil hat an der

roßen Bedeutung unſeres nationalen Lebens. Der Teil unſeres
olkes, der deutſchen Urſprungs iſt, hat nach verſchiedener Richtung

hin viel dazu beigetragen, nicht zum wenigſten zu der Fähigkeit, zu
wiſſen, was der Frohſinn im Leben bedeutet. Es gibt im Deutſchen
ein Wort, von dem ich wünſchte, daß es zu überſetzen möglich wäre.
Da das aber nicht möglich iſt, möchte ich wünſchen, daß wir es in
unſere Sprache aufnehmen könnten, wie es iſt. Jch meine das Wort
„Gemütlichkeit“, das ein mächtiger und wertvoller Beſitz iſt. Doch ich
hoffe, Sie werden als Sendboten in der Lage ſein, uns zu lehren,
was ſie zu bedeuten hat und wie ſie in allen Lebenslagen anzu
wenden iſt.

Bürgermeiſter von Chikago.
Dunne (Demokrat) iſt mit 24 243 Stimmen Mehrheit gegen Harlan

(Republikaner) zum Bürgermeiſter von Chikago gewählt worden.

Nordamerika
Von den Anſprüchen gegen die dominikaniſche

Republik.
Jn Waſhington wird geplant, die Anſprüche aller Nationen gegen

die dominikaniſche Republik durch eine internationale Kommiſſion
prüfen zu laſſen, deren Urteil endgiltig ſein ſoll. Man glaubt, daß
dieſe Maßnahme die letzten Einwendungen der europäiſchen Mächte
gegen den Vorſchlag der Regierung auf Einſammlung der domini-
kaniſchen Zölle durch amerikaniſche Beamte beſeitigen wird.

China.
Generalgouverneur Beau,

der, wie aus Saigon gemeldet wird, unverzüglich nach Frankreich ab
reiſen ſollte, wird hier bleiben, um den Kolonialminiſter Clementel zu
empfangen und auf ſeiner Reiſe durch Jndochina zu begleiten. Er wird
wahrſcheinlich mit Clementel nach Frankreich zurückkehren.

Aus Nah und Fern.
Arbeiterausſtand in Szegedin. Sämtliche Gewerkſchaften ange

hörende Fabrikarbeiter der Stadt haben am Mittwoch die Arbeit nieder
gelegt, weil der Stadthauptmann den Sozialiſtenführer Reveß aus
gewieſen hatte, welcher den Bürgermeiſter in ſeinem Amtslokale beleidigt
hatte. Die ausſtändigen Arbeiter zogen mehrere tauſend Mann ſtark,
ein Arbeiterlied ſingend, in das Streiklager. Die Ruhe iſt nicht geſtört
worden. Eine ſoeben noch eingehende Nachricht beſagt Der General
ausſtand der geſamten Arbeiterſchaft iſt beendet. Es ſind nur noch
650 Arbeiter der Hanfſpinnerei ausſtändig.

Ein Serum gegen Genickſtarre? Aus New York wird
berichtet: Die zur Bekämpfung der epidemiſch auftretenden
Genickſtarre eingeſetzte Kommiſſion mediziniſcher Leuchten trat
im Sanitätsamt zur erſten Beratung zuſammen. Außer dem
Sanitäts Kommiſſar Dr. Darlington waren Dr. Flenner vom
Rockefellerſchen Jnſtitut, Dr. Dunham vom Carnegie Inſtitut
und Dr. Joſhua van Cott vom Long Josland-College an
weſend. Dr. Darlington erklärte, daß ſeit Januar 1904 eine Abnahme
der Erkrankungen an Genickſtarre nur im Monat Oktober zu verzeichnen
geweſen ſei. Jhm ſeien zahlreiche Vorſchläge zur Bekämpfung und
Heilung der Krankheit unterbreitet worden die intereſſanteſten Verſuche
ſcheine Dr. Veitsfelder vom Gouverneur- Hoſpital gemacht zu haben, der
ein Diphtheritis-Serum zur Anwendung bringe.

Jm neuen Oldenburger Ruhſtrat-Prozeß beantragte der Staats
anwalt gegen den angeklagten Redakteur Biermann ein Jahr ſechs
Monate Gefängnis. Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis.

Jhren Verletzungen erlegen. Die drei bei dem in Schweich am
4. cr. erfolgten Eiſenbahnzuſammenſtoße ſchwer verletzten Eiſenbahn
beamten ſind ihren Verletzungen erlegen.

Arbeiterunruhen. Jn Harcourt iſt die Lage infolge der Arbeiter
unruhen eine ſehr geſpannte. Die Ausſtändigen warfen am Dienstag
die Fenſter der Fabrik Schwoff ein. Sie bombardierten die Gendarmen
mit Steinen und ſonſtigen Wurfgeſchoſſen und durchzogen ſodann die
Straßen der Stadt unter Abſingung der Jnternationale. Die
Gendarmerie mußte verſtärkt werden.

Aus Tanger. Der Kaid Maclean verſchob ſeine Abreiſe bis
Sonnabend, da Mouley Abd-el-Malek in ſeiner Geſellſchaft nach
Fez zurückzukehren wünſcht. Ueber den Forſchungsreiſenden
Segonzac liegen gute Nachrichten vor, er iſt bei beſter Geſundheit
und wird gut behandelt. Der Scheriff von Tajeruad ſchrieb dem
Scheik Sultang, bei welchem Segonzac ſich als Gefangener befindet,
er ſolle ihn ſofort freilaſſen, und verbürgte ſich bei ihm für die Be
zahlung des verlangten Löſegeldes.

Die Genickſtarre in Königshütte. Nach amtlicher Mitteilung iſt
nach mehrtägigem Rückgang der Zahl von neuen Erkrankungen und
Todesfällen an Genickſtarre jetzt wieder eine ſtarke Zunahme er
folgt. Am 3. cr. ſind zwei Erwachſene und ſechs Kinder erkrankt,
drei Erwachſene und fünf Kinder geſtorben.

Erdbeben in Nordindien. Aus Kalkutta, 5. April, wird tele
graphiſch gemeldet: Geſtern vormittag hat ein heftiges Erdbeben in
der Gegend nördlich von Agra bis ſüdlich von Simla außerordent
lich großen Schaden angerichtet. Der erſte Stoß erfolgte um 6 Uhr
10 Min. früh und dauerte 3 Minuten; ihm folgten noch zehn
Stöße. Beſonders groß iſt der Schaden in Lahore, Muſſooru und
Agra. Jn Lahore ſind Häuſer eingeſtürzt, und man befürchtet, daß
viele Perſonen ums Leben gekommen ſind; mehrere Moſcheen haben
ſtarke Beſchädigungen erlitten. Jn Muſſooru iſt nicht ein Gebäude,
das nicht beſchädigt wäre; der linke Flügel des Savoy-Hotels iſt ein
geſtürzt, die neue katholiſche Kirche liegt in Trümmern. An vielen
Orten ſind Erdſtürze erfolgt. Ebenſo haben Delhi und Simla ge-
litten und auch an anderen Orten wurde großer Schaden angerichtet.
(Wir verweiſen auch auf unſere Meldung von geſtern morgen.)
Die Londoner Abendblätter melden über das große Erdbeben in
Jndien aus Lahore von geſtern noch folgendes: Jn Dharmſaleh iſt
das Eingeborenenviertel durch das Erdbeben wie vom Erdboden ver-
ſchwunden; die geſamte Bevölkerung iſt unter den Trümmern be
graben. Die meiſten Häuſer im europäiſchen Viertel ſind vollſtändig
zerſtört; neun Perſonen ſind getötet. Die Verwüſtung iſt un
beſchreiblich; die Mengen ſchlafen im Freien an den Abhängen der
Hügel. Schließlich verzeichnen wir noch folgende Meldung aus
London: Laut Zeitungsmeldungen aus Lahore iſt das Erdbeben-
unglück das ſchrecklichſte Jndiens ſeit Menſchengedenken. Die
Städte Amritſar, Jullundur, Ferozepore, Multai und Rawalpindi
ſind ſchwer betroffen. Große Verluſte an Menſchenleben und andere
Schäden werden aus Kaſchmir, Dalhouſie, Pakala und Maler-Kotla
gemeldet. Auch aus anderen Orten treffen noch Unglücksbotſchaften
ein. Der ganze Umfang des Unglücks läßt ſich wegen Störungen
der Telegraphenlinien noch nicht überſehen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. April. Die enormen Koſten, die der Auf-

ſtand in Deutſch-Südweſtafrika dem Reiche verurſacht, laſſen
es dem Oberrechnungshof in Potsdam wünſchenswert er-
ſcheinen, zwei ihrer Beamten Ende April nach Afrika zu
entſenden.

Berlin, 5. April. Die Verwendung der Funken-
telegraphie in der deutſchen Armee macht weitere
Fortſchritte. Man beabſichtigt eine Anzahl Feſtungen mit
Stationen auszurüſten.

Göttingen, 5. April. Auf dem Bahnhofe Nörten
ſtießen beim Rangieren Wagen von Güterzügen zuſammen.
8 Wagen wurden zertrümmert; ein Rangierer wurde töd-
lich verletzt.

Breslau, 5. April. Jn der Rubengrube bei Neurode
verunglückten heute drei Bergleute durch herabfallendes
Geſtein. Einer wurde getötet; die beiden anderen wurden
ſchwer verletzt.

Gotha, 5. April. Oberregierungsrat Richter aus
dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern wird als künftiger
Miniſter des Herzogtums Sachſen-Koburg-
Gotha genannt. Seinem Eintreffen ſieht man zum
1. Mai entgegen.

Wien, 5. April. Die Unterſuchung gegen 30 deutſche
Studenten wegen der Jnnsbrucker Unruhen wurde ein-
geſtellt.

Neapel, 5. April. König Viktor Emanuel trifft morgen
hier ein. An Bord der „Hohenzollern“ findet dann
ein Galadiner ſtatt, bei dem Trinkſprüche ge-
wechſelt werden.

Paris, 5. April. Wie aus Regierungskreiſen mit-
geteilt wird, findet die Debatte über die ſozialiſtiſche Jnter-
pellation betreffend die Politik Frankreichs in Marokko bei
der Beratung des Budgets des Miniſters des Aeußern, alſo
in etwa 10 Tagen ſtatt.

Madrid, 5. April. Aus Punta de la Agata auf den
Azoren wird berichtet, daß dort das Motorboot „Gregor“,
aus NewYork kommend, nach 17tägiger Fahrt eingetroffen
iſt. Es iſt dies der erſte Verſuch, den Ozean mit einem
Motorboot zu durchqueren. Das Boot ſetzt heute ſeine
Fahrt nach Gibraltar und Frankreich fort.

Petersburg, 5. April. Die neuerdings von Paris aus
verbreiteten Nachrichten über eine Erſchütterung der
Stellung des Grafen Lamsdorff und ſeine Erſetzung
durch den Grafen Muraview ſind völlig erfunden.

Petersburg, 5. April. Jn Moskau ſoll wieder ein
Generalgouvernement eingerichtet werden. Als Kandidat
für dieſen Poſten nennt man den Fürſten Waſſiltſchikow.

Jn Baku nimmt die Unſicherheit weiter zu.
Petersburg, 5. April. Die Obſtruktion am hieſigen

Konſervatorium dauert fort. Der Direktor Bernhard
reichte ſeinen Abſchied ein, während Profeſſor Rimski-
Korſſakow ſeine Entlaſſung erhielt, eine Tatſache, die in der
Petersburger Muſikwelt das größte Aufſehen erregt.

Warſchau, 5. April. Großes Aufſehen erregt hier, daß
der amtliche „Warzawski Lwennik“ wegen eines Artikels
über die Zuſtände in Ruſchiſch-Polen auf Befehl des
Generalgouverneurs konfisziert wurde, ein Fall, der
ſich hier noch nicht ereignet hat. Wie verlautet, erfolgte die
Verfügung des Gouverneurs zu dem Zwecke, die pol-
niſche Bevölkerung zu beruhigen.

London, 5. April. Die Blätter melden aus Colombo
von heute: Der heute hier eingetroffene Dampfer „Mar-
mora“ berichtet, geſtern morgen 36 Meilen ſüdöſtlich von
Ceylon drei große Schiffe, anſcheinend Kriegsſchiffe, ge-
ſahre zu haben, die langſam mit oſt-nordöſtlichem Kurſe
fuhren.

New-York, 5. April. Die Konferenz der Vertreter
aller deutſchen Vereinigungen New-Yorks hat einſtimmig
beſchloſſen, ein Schiller-Denkmal zu errichten.

New-York, 5. April. Ein neuer Stahltruſt hat ſich
unter Leitung Morgans mit 125 Millionen Dollars
Kapital gebildet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 7. April Wenig verändert, meiſt trübe, kühl.
Sonnabend, 8. April Veränderlich, Niederſchläge, kalter rauher

Wind, Sturmwarnung.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 5. April 2,46 6. April 2,46Trotha 3,26 3,24 0,02Alsleben 4. April 3,22 5. April 3,10 0,12
Bernburg 2,70 2,61 0,09Calbe, Obp. 2,14 2,10 0,04do. Untp. 2,64 2,54 0,10Unſteut.
Straußfurt 4. April 2,60 5. April 2,35 0,251

Moldau.
Budweis 3. April 0,72 4. April 0,74 0,02Prag 1,41 8 1,30 0,11Havel.
Brandenburg 4. April 5. AprilOberpegel 4 2,21 4 2,18 0,03
Unterpegel 1,64 r 1,64Rathenow

Oberpegel 1,46 1,47 0,01Unterpegel x 1,22 1,23 0,01Havelberg 3,13 v 3,22 (0,09Elbe.
Pardubitz 3. April 1,79 4. April 1,81 0,02
Brandeis 1,90 2,00 0,10Melnik 1,66 1,57 0,090Leitmeritz 4. April 1,37 5. April 4 1,33 0,04
Außig 2,21 4 2,14 0,07Dresden 7 0,71 0,66 0,05Torgau 3,34 3,13 0,21Wittenberg 3,72 3,751 0,03Roßlau 3,47 v 3,54 0,07Aken m 3,72 3,77! 0,05Barby 3,78 3,77 o,o1Magdeburg 3,18 3,181Tangermünde x 3,99 4,061 0,07Wittenberge r 3,38 t 3,50 12
Lenzen 3,38 3,50 0,12Dömitz 2,80 v 2,89 0,09Darchau 2,47 v 2,54 (0,07Lauenburg 2,72 2,76 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Ztg.“
über die Woche vom 28. März bis 3. April geſchrieben: Der
Fabrikzuckermarkt zeigte zu Beginn dieſer Berichtszeit leb
hafteren Verkehr infolge des Emporſchnellens der Terminpreiſe, wo
durch beſonders Abſchlüſſe in neuer Ernte teils an Raffinerien, in
der Hauptſache aber an Ausfuhrhändler zu Stande kamen, und zwar
zu ca. 11,40 ohne Sack die 50 Kilogramm, 88 9 Rend., frei
Elbumſchlagsplätze Tarif III. Bereits am Mittwoch lenkte der
Markt wieder in ruhigere Bahnen ein, welche er nicht bis Freitag
verließ, ſeit Sonnabend iſt der Ton neuerdings etwas freundlicher.
Greifbare Zucker fanden bei Raffinerien teilweiſe etwas mehr Be
achtung, auch der Ausfuhrhandel bekundete an einigen Tagen
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mehr Kaufluſt, zu einer nennenswerkten Preisänderung iſt es jedoch
nicht gekommen, denn die Preiſe, die zu Anfang der Woche mit
14,50 mit Sack frei Elbumſchlagsplatz Tarif III die 50 Kilo-
gramm 88 9 Rend. angelegt wurden, hatten auch zuletzt wieder
Gültigkeit, nachdem die Intereſſenten in der Zwiſchenzeit während
der ruhigen Stimmung nur 10——15 die 50 Kilogramm niedrigere
Gebote abgegeben hatten. Nacherzeugniſſe hatten kleines Geſchäft
zu faſt ganz unveränderten Preiſen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtetig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Korn-
zucker Grundl. 88 Rend. 14,20--14,30 Nacherzeugniſſe
75 9 Rend. 11,20--11,45 ohne Sack die 50 Kilogramm, ab
Stationen. In neuer Ernte fanden verſchiedene Abſchlüſſe Oktober
Dezember Lieferung zu 11,30-40 NovemberDezember-
Lieferung zu 11,25 ohne Sack 88 Rend. die 50 Kilogramm ab
Stationen ſtatt. Der hieſige amtliche Wochenbericht bezifferte die
Umſätze aus erſter Hand auf 126 000 Ztr. (greifbare Zucker, ſowie
Lieferung), ſonſt meldeten Hamburg 163 000 Ztr. (greifbar, ſowie
Lieferung erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 9000 Ztr.,
Halle a. S. 60 000 Ztr., Stettin 16 000 Ztr., Danzig 0, Bres
lau 3000 Ztr. greifbar, ſowie 31 000 Ztr. Lieferung. Raffi
naden lagen unverändert geſchäftslos, nach außerhalb gelangte
hier und da mal ein kleines Geſchäft zum Abſchluß. Die Ab-
forderungen bleiben ruckweiſe. Jm allgemeinen nimmt man an, daß
der März Verbrauch die Zahl des Februar nur um ein Geringes
überſteigen dürfte. Granulate d ohne Umſatz Am Termin-
markt war auch dieſe Berichtszeit keine einheitliche Stimmung
vorhanden, je nachdem Verkauf- oder Kaufaufträge überwogen,
ſtellten ſich die Preiſe ruckweiſe 20--30 die 100 Kilogramm
niedriger oder höher. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Korn-
zucker, Grundl. 88 9 Rend., die 100 Kilogramm, fob. Hamburg:
April 29,25 C Gd., 29,40 Br., Mai 20,70 C Gd.,
29,80 A. Br., 29,7714 C bez., Auguſt 30,00 C Gd., 30,05 Br.,
30,05 A. bez., Oktober 23,75 Gd., 23,90 Br., Oktober
Dezember 23,35 Gd., 23,45 Br., Januar-März 23,30 Gd.,
23,45 Br. Neue Ernte ſchwankte im Rahmen von 23,10 bis
23,40 hin und her; augenſcheinlich iſt ein guter Teil unverkaufter
Zucker in den Händen der Ausfuhrhändler, die aus dieſem Grunde
ihre Verpflichtungen durch größere neue Ankäufe nicht weiter aus
dehnen wollen. Der Monat März wurde ſang- und klanglos zu
Grabe getragen; zuletzt zeigte ſich dafür noch einige Verkaufsluſt.
Die AprilAndienungen erfolgten ſofort zu Anfang des Monats.
Die Furcht vor einem Mai-Corner ſcheint endgültig geſchwunden zu
ſein. Man diskutiert nunmehr die Höhe der Ankünfte in Ham
burg im Mai, die Höhe der laufenden Outſide Mai-Hauſſe-En-
gagements, ſowie die Verpflichtungen der Pariſer Hochſpekulanten.
Die Anſichten darin gehen natürlich weit auseinander. Die ſpätere
Entwickelung des Marktes hängt teils von den Entſchließungen der
Pariſer Spekulanten ab, zu einem gewichtigen Faktor wird aber
auch der Bedarf ſowie die ſtatiſtiſche Lage werden. Der Bedarf auf
dem Kontinent wird im März wahrſcheinlich die Februar-Zahlen
nur wenig überſchreiten und ſomit beträchtlich hinter den März-
Zahlen des Vorjahres zurückbleiben. Die ſpäteren Monate können,
ſoweit ſich heute ein Ueberblick gewinnen läßt, lediglich eine Ein
ſchränkung des Verbrauches, für Juni- Auguſt ſogar eine beträcht-
liche für Deutſchland bringen, ſo daß ſich Hand in Hand damit auch
die ſtatiſtiſche Lage verſchlechtern muß. Schärfer diskutiert werden
der Verbrauch Englands ſowie Amerikas. Nach vorliegenden eng
liſchen Berichten erwarter man für März eine Abnahme des Ver-
brauches um 50 000 Tonnen, und man nimmt ferner an, daß auch
der April eine erkleckliche Abnahme bringen dürfte, da die Ver
gleichsmonate im Vorjahre ungewöhnlich hohe Ziffern hatten. Die
Frage, ob die Einſchränkung des engliſchen Bedarfs eine künſtliche
iſt, oder ob das Nachlaſſen des Verbrauches infolge der um über
100 geſtiegenen Preiſe, ſowie infolge des Darniederliegens der
KonfitürenJnduſtrie dauernd ſein wird, bleibt ſcharf umſtritten.
Noch unſicherer iſt die Vorausberechnung des amerikaniſchen Ver
brauches. Einen weiteren Punkt für die Entwickelung des Marktes
bietet die Höhe der Kubaernte, deren ſchließlicher Ausfall von der
früheren oder ſpäteren Einſetzung der Regenperiode abhängt.
Die engliſchen Märkte waren zuerſt matt, dann ſtetiger, Mitt-
woch bis Freitag ruhiger, am Sonnabend feſt auf höhere New
Yorker Preiſe. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 96
Rend. r. Zwt., fob. Hamburg: April 14 ſh. 714 d. Wert, Mai 14 ſh.
84 d. bez., Auguſt 14 ſh. 1014 d. bez., Oktober 14 ſh. 936 d. Wert,
Oktober Dezember 11 ſh. 616 d. Wert. Alte Ernte gewann demnach
gegen die Vorwoche 24-226 d., neue d. p. Zwt. Engliſche
Raffinaden lagen außerordentlich ruhig, Abſchlüſſe kamen nur
vereinzelt zu Stande. Granulated folgte den Schwankungen
des Rohzuckermarktes. Kolonialzucker kleines Geſchäft zu
ca. behaupteten Preiſen in greifbaren Zuckern. Der Pariſer
Markt eröffnete in ſchwacher Haltung, war am Dienstag auf Käufe
der Platzſpekulation und beſſere Auslands- Meldungen feſt, am
Mittwoch wieder ſchwächer, da man im Auslande der Pariſer Be
wegung vom Dienstag nicht gefolgt war, außerdem auch noch in
folge größerer Andienungen. Letztere drückten auch dem Markt am
Freitag vormittag ihren Stempel auf. Am Freitag abend ſtellte ſich
auf höhere NewYorker Kurſe eine Befeſtigung ein, die am Sonn
abend weitere Fortſchritte machte. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm April 41,6214 Fr., Mai
Auguſt 42,25 Fr., Juli- Auguſt 42,3716 Fr., Oktober Januar
35,25 Fr. Demnach zog laufende Ernte im Laufe der Woche um
1,1216 Fr., neue um 0,8726 Fr. die 100 Kilogramm an. Der
Prager Markt war zuerſt matt, dann ſtetig, darauf ruhiger
ſchließlich neuerdings voll ſtetig. Die Umſätze in Fabrikzucker waren
wiederum ermäßigt. Die zweite Hand verſorgt den kleinen Bedarf
unter Raffinerieforderungen. NewYork war zuerſt ruhig,
ſpäter feſt. Zentrifugals anfangs zu 4 Cts. p. Ib. cif New
York gehandelt, erzielten ſpäter 4 bezw. 5 Cts. p. Ib. Muskovaden
hatten die gleiche Beſſerung von Cts. p. Ib. Raffinaden wurden
0,10 Cts. p. Ib. am Sonnabend erhöht. Jn Deutſchland war das
Wetter während dieſer Berichtszeit überwiegend regneriſch, im Ge
birge iſt nochmals Neuſchnee gefallen. Die Flüſſe ſind neuerdings
im Steigen begriffen. Betreffs der Ausſaaten liegt von der
Zentralſtelle im Rheinland die Meldung vor, daß die Ausſaaten in
der Rheinprovinz endgültig ca. 33 größer wie im Vorjahre ſind.
Jn Pommern haben einige Fabriken, die im Vorjahre größeren
Ausfall hatten, jetzt 20—-30 Mehranbau, das Geſamtmehr für
Pommern und Mecklenburg iſt auf 8-—-12 5 zu veranſchlagen. Han
nover Braunſchweig dürften über 12 Mehranbau haben. Jn
Oeſterreich hatte die Witterung gleichfalls überwiegend regneriſchen
Charakter. Der Anbau dürfte in Böhmen etwa 15 in Mähren
10--12 in Ungarn 1220 nach anderer Meldung ſogar
25 9 größer ſein; das Geſamtmehr für OeſterreichUngarn dürfte
15 eher über als unterſchreiten. Jn Frankreich war das
Wetter zumeiſt bedeckt, vielfach auch regneriſch, während man
zur Zeit für die Ausſaat trockenes Wetter wünſcht. Jm Oiſetale
beträgt der Mehranbau 25---30 Für GeſamtFrankreich gibt
man 25 5 als Maximalzahl an. Für Holland erwartet man
20 für Belgien 25 Mehranbau.

TagesMarktberichte,

Berlin, 5. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,00
ab Bahn, Mai 172,00 C Juli 173,25 Roggen märk. 137,00 bis
138,00 C. ab Bahn, Mai 143,00 Juli 144,50 „C.. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 160,00
ruſſ. und Donaugerſte 125,00--136,00 ab Bahn und frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00
bis 162,00 mittel 145,00 152,00 gering 139,00 144,00
ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering 138,00 143,00 .4
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 120,00--121,00
runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 144,00 150,00 feine und Taubenerbſen 150,00
bis 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 20,75 bis
23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80 Weizenkleie 10,80
bis 11,40 .4. Roggenkleie 10,80--11,40 A. Mittagsbörſe Weizen,

Mai 172,00--171,50 171,75 Juli 173,25--173,00 Septbr.
172,00--171,00 171,265 Oktober 171,75--171,25 Dezember
173,00 Roggen, märk. 137,00 ab Bahn, Mai 143,00--142,50
bis 142,75 AC, Juli 144,75--143,75 September 142,25--142,00
Dezember 144,25 143,75 Hafer, Mai 137,00-136,75 Juli
137,50 Mais amerik. mixed 119,50--120,50 runder 128,00
bis 130,00 Mai 116,75--117,00 A. Weizenmehl 00 20,50 bis
23,00 R genmehl 0 und 1 16,50--17,80 Rüböl, Mai
46,90 Oktober 48,30 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Mai 171,75 Juli 173,00 September 171,25 AC,
Oktober 171,50 Dezember 172,25 Roggen, Mai 142,75
Juli 144,25 Sebtember 142,00 Oktober 142,75 Dezember
143,75
137,50
115,75 September 115,75 A.

eizen

afer, Mai 136,75 Juli 137,50 September
ktober 137,50 Mais, Mai 117,00 Juli

Mehl, Mai 17,00 Juli
17,40 Rüböl, loko 46,90 AC., Oktober 48,30

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

5. April 1905.
a) Für inländiſches Getreide a in Mark per Tonne gezahlt worden:

Roggen Gerſte
Königsberg i. Pr. 162 166 130 -131
Allenſtein 158 165 120--125 130 140
Marggrabowa 160--165 125--130 128--137
Danzig 172--175 132 145--150
Thorn 163 168 127--132 138 144

Elbing 7 7Uckermark 168--172 131--134 150 158
Mittelmark, Priegniß 170--175 132 138 148--158
Neumark 170 175 132 135 150 160173 182 131 135 150--162
Stettin (Bezirk) 165--169 132--137 145 155
Stettin (Platz) 165 169 132 137 145 155
Anklam (Platz) 168 134 147 150Poſen 161--171 128--133 143 149Bromberg 1655 126--131 137--140174 178 132-136 150 154
rotoſchin 166 168 128--130 150 155

Breslau 161--171 128--135 143 160
Freiburg 164--171 128--135 143--160
Glatz 161--171 128--138 150--160Lüber 162--169 124--131 148--155
Magdeburg 163 170 137--141 160--172
Altmark 165--172 132-137 148-- 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 133 136 148--163
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--173 130 143 145-- 185

Erfurt 165 180 135--145 179 180Kiel 168 143 148 147--150Rendsburg 173- 1771 143 -1475
Neuſtadt 180- 182 140- 142 JDHannover Süd 164 172 138--146 140 180

do. Elbe Weſer 178 188 135 148 145 168
Münſterland 178--180 154Weſtf. Jnduſtriebezirke 170 178 140--148 127 135
Sauerland 175 183 150-158 137 145
Paderbornerland 159 170 145--147 137--140
Kaſſel 172 175 148 150Hanau 180 142x SGoch 183 186 147 160 2Neuß 175--180 141--146 oAltenburg 171 138 172Schwabmünchen 196--197 143 144 s

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: i
199, Schwabmünchen 192 194, Waldſee (Württb.) 194--195, Pfullen
dorf 186 192

afer

136--140
136--138
138--148
143 150
139--149
141--148
150 154
144 155
142-160
140--160

demmingen 196 bis

b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt
und Börſenplätzen des Jnlandes

Stadt

Sannigs r.Breslau v 172
Poſen 171Hannover 172Neuß 180Hamburg 172München 2Augsburg

Stuttgart sm 179eipzig

Stettin 169
151

187

875

88

1 r Di

1403

150
e) Tägliche Börſennotierungen des Auszandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 5. April am 4. AprilNewyork Weizen loko 1137/ Cts. C 175,90 1137 Cts. A. 175,90

Chicago Mai Cts. 114 Ets. 176,10Liverpool Mais ſh. 6 d. 147,05 6 ſh. 7 d. 148,45
Odeſſa loko 95 Kop. 124,00 96 Kop. 125,30
Riga loko 101 Kop. 131,85 101 Kop 131,85
Paris April 23,65 Fces. 192,25 23,80 Fes. 193,50
Antwerpen Fcs. Fces.Budapeſt April 18,26 Kr. 155,75 18,26 Kr. 155,75
Buenos Aires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 79 Kop. 103,10 80 Kop. 104,40
Riga loko 84 Kop. 109,65 83 Kop. 108,35
Antwerpen Fes. FresOdeſſa Hafer Kop. 7 KopRiga loko 74 Kop. 96,60 75 Kop. 97,90Odeſſa Futtergerſte loko 68 Kop. 88,75 68 Kop 88,75
Riga loko 764 Kop. 99,85 76 Kop. 99,20NewYork Mais Mai 53 Cts. 81,90 531 Cts. 82,05Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Mai 14,90 Kr. 127,10 14,86 Kr. 126,75

Antwe Kop. Frpen
BuenosAires**), loko ct. pap.

bdfr. Buenos Aires.

Fres.

365 ctvs. pap 64,95
Roſario.

ä) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 5. April 1905,
Weizen:

Kanſas II Auguſt September 175
dreihäſig Herbſt 172La Plata 81 Kg BVahia Blanka April Mai 173

Mai Juni 173
e 81 April Mai 172xRoggen:

Südruſſ. 915 Pud prompt 147 .4
g 147r Aoril Mai

Donau Bulgar 72/73 kg September Oktober 140

aHafer:Nordruſſ. April Mai Juni je nach Qualität 132 137 A.
Futtergerſte:

Südruſſ. 60/61 kg Auguſt Oktober
lodend

9
April Mai Juni
Juli (alten Stiles66/67 kg ladend

Mais:
Mixed Aprli Mai

Mai Juni

111x
iis
116
118
ieix
111
1114
110

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. April
holſteiner 173 175.

Weizen ruhig, Mecklenburg.
Roggen ruhig, Mecklenburger und

und Oſt
Altmärker

145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
April 96,50. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142--148. Mais
ruhig, Americ. mixed cif. 97,50, La Plata cif. Mai 97,50.

Peſt, 5. April. Weizen willig, April 18,22 Gd.,, 18,24 Br.,
per Mai 18,14 Gd., 18,16 Br., per Oktober 16,72 Gd., 16,74 Br.
Roggen per April 14,64 Gd., 14,56 Br., per Oktober 13,46 Gd., 13,48
Br. Hafer per April 13,86 Gd., 13,e8 Br., per Oktober 11,86 Gd.,
11,88 Br. Mais per Mai 146,88 Gd., 14,90 Br., per Juli 14,56
Gd., 14,58 Br.

Paris, 5. April. (Anfang). Weizen ſtetig, per April 23,65,
per Mai 223,90, per MaiAuguſt 23,90, per September Dezember 21,50.
Roggen ruhig, per April 15,65, per September Dezember 14,90.

Paris, 5. April. (Schluß). Weizen ruhig, per April 23,65, per
Mai 23,95, per MaiAuguſt 23,80, per September Dezember 21,50.
Roggen ruhig, per April 15,65, per September- Dezember 14,90.8 April Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig.

eſt.er Wndon, 5. April. An der Küſte Weizenladung angeboten.

New-York, 5. April. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
111 per Mai 111 per Juli 93/, per September 878/ per Dez.

Mais per Mai 53 per Juli 53 per September
Mehl 3,80. Getreidefracht 1 ßShieago, 5. April. (Telegr.) Weizen per Mai 117, per Juli
887 Mais per Juli 48!

Peſt, 5. April. Raps per Auguſt 23,50 Gd., 23,70 Br.
Zucker.

Hamburg, 5. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 29,20, per Mai 29,65, per Auguſt 29,95, per Oktober
23,80, per Dezember 23,15, per März 23,45. Stetig.

Hamburg, 5. April. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 29,25, per Mai 29,55, per Auguſt 29,80, per Oktober
23,75, per Dezember 23,10, per März 22,45. Ruhig.

London, 5. April. 9600 Javazucker loko ſtetig, 15 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 14 ſh. 7 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36 G., Dezember
37 G., März 374 G. Tendenz: Behauptet.
pot Amſterdam, 5. April. Java-Kaffee good ordinary behauptet,
oko 31.

Havre, 5. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,50,
Juli 43,75, September 44,00, Dezember 44,60. Tendenz Ruhig.

New-York, 4. April. Kaffee ſchloß ruhig, 5--15 Punkte niedriger.
Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 6000 Sack.

Petroleum.
680 g. Namburg, 5. April. Petroleum feſt, Standard white loko

„80 Br.
Antwerpen, 5. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

18 bez. u. Br., do. per April 18 Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 5. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,15, do. in Philadelphia 7,10, do. in Refined
Caſes 9,85, do. Credit Balances at Oil City 1,36.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 65,50-—67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50--75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. April. Spiritus ſtill, April 23,50 G., April
Mai 23.50 G., MaiJuni 23,50 G.

Paris, 5. April. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, April
48,00, Mai 48,00, MaiAuguſt 48,00, September Dezember 42,50.

Paris, 5. April. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, April
48,25, Mai 48,25, Mai Auguſt 48,00, September Dezember 42,75.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 5. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis21,00 Mt. Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis

38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 5. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 5. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.

m r 5. April. Leinöl behauptet, loco 16x, JuniAuguſt

17 Sept. -Dez 177 Jan. -Mai 188 zParis, 5. Aprlt (SchlußBericht) Rüböl matt, April 48,50,
Mai 48,00, Mai Auguſt 48,27, Sept. Dez. 48,25.

NewYork, 5. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,50, do. Rohe und Brothers 7,60.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berliu, 5. April. Kartoffelſtärke 27,50-—27,75 Mk., Kartoffelmeh

27,50--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 4. April. Kartoffelſtärke 28--28/2 Mk. Lieferung

April-Mai 28-—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28
Lieferung AprilMai 28— 28 Mk., SuperiorStärke 282—29 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. April. Ehßkartofſeln 7,50-9,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleif 3 Eeiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 5. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,03 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00——8,60 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 5. April. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummo

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 Ksg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.Antweryen, 5. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

April 168,00,
5,10 Käufer, Februar 5,12/, Verkäufer. Ruhig.

Havre. 4. April. 3 Uhr. Volle.
Oktober 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per April 4,15, Per Aug.Sept. 4,21,„AprilMai 4,15, Sept.Okt. 4,21,MaiJuni 4,17, Okt.Nov. 4,22,„Juni-Juli 4,19, Nov.Dez. 4,22,„FJuli-Auguſt 4,20, Dez.Jan. 4,23.
Metalle.

Amſterdam, 5. April. Bancazinn ruhig, loco 83
London, 5. April. Silber 2513/6 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 677/10 Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſtrl., engl. 12, Lſtrl.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 238/, Lſtrl.

Glasgow, 5. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants ah. d. Warrants Middlesborough III 49 eh. 4 d.

Rio de Janeiro, 4. April. Wechſel auf London 16.

r J SVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„J7J J. JXYV-«-—«VT— J J „J=,JS T S
Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S,

Telephon 158. Mit 1 Beilage.



c

S

c

S

e

c

Dtsch. Reichs-Sch. 04

d d

do. do. 3Pr. cons. A. unk. 05

do. do.
Bad. Stb.-Anl. 01

do. do. 02
kay an r

o. o.do. kisb.-Obl.
raunschw. Lbo.

Brem. Anſeihe 1899

do. 1896 3
Casseler Landescr.
Gr. Hess. St.-A. 09 4

do. 9300
do. 1896) 3

Hamb. Staafsr.

do. amort. 1900 4
do. do. 93/99
do. Staats-Anl. 02
Lübeck, St.-An]. 99

Int. Sch.

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schav.
do. cons. 90/94
r Ft.-Anl.

do.do. dod. -Cr. pfab.

achs.-Neining. er. 4
Sächs. Anleihe

do Ffaatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. VII. VilI.

v r
Pomm. Prov.-An.

o. o. ahg.Dtsch. R.A. r 05
0. J

m Prov.-An],
do.adeinpr XX. N.

do. XXII. XXiil.
do. X. unk. 09
do. XVIII.
do. X. X. XV.

Westf. Prov.- Anleihe

do do. 3o. e.Westpr. Prov.-Anl.

do. do.Ankl. Kr. 1901
do. do.Teltower Kreis

Aachener St. -Anl.
Altona St.-Anl.

Augsburger 3
ä do.o.

Barmen 1899do. 1901 f
Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/ 78do. 82 98 100. 106
do. Stadt-Syn. 4
do. do. 1902

Bielefelder St.-Anl.
Bonner St.-Anl.

do. do.
Brandenburger 01
Breslauer St.-Anl. 91

Bromberger v. J. 02
Charlottenb. 99

do. 95/99 33
Köpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ucv. 05

Danziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf
Dortmunder St.-Anl.

4Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1900 3
Elberfeld St. 1889 31

do. 1899
Erkurter Stadt Anl.
Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
fürstenwald. St.-A.
Görlitzer St.-Anleihe

do. do.HallescheSt.- Anleihe

do. do.
Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95) 3
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-Anl.
Kölner St.-Anl. v. 98

do. 1900
Königsb. St.-Anl. 99
Lichtenb. Gem. 01

Magdeburger 02
do. 91 uncy. 10

Mannheimer 1901

Mülh.-Rhr. St.-Anl.

do. do.Münchener St. -Anl.

do. 1900/01
Münsterer 1897
Nürnb. St.-A. 9901

do. 1902 u. 13
do. 1896/98

Peiner St.-Anl.
Potsdamer St. -Anl.
Posener St. -Anl.
Rostocker St.-Anl.

Schöneb. Gem.-Anl.
Schweriner St.-Anl.

a St.-Anl.
o. do.

Stargarder St.-Anl.
Stettiner St.-Anl.

Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-Anl. 3

Wiesb. St.-A. 95/01
Worms. St.-Anl. 99

Preudische Pfanabri

Berliner Pfandbriefe

lanösch. ca

do. (eo.
do. do.

Kur- und Neum,.

do. alte 3
do. Comm.-0.

Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

äädische

a altld.
läsch. l. A. 4

do. do. do.
Schles. Holst. L. C.

c do. do.
Westf. Land
do. do.

Westpr. l.
do. J.

neuländ.

neuländ.

da. o.

do. neulösch.

d do.

Jäti. cr. V.-0b. J.
Kopenhag. Cr.-Ver.
z IOest. Kred. L. 58
Pest. C.-B. II u. III.

Poln. Pfab. 3000 R.

do. 1000-100 R.
88,40hbBPortug. Tabak- Mon.

b Raab-Grazer Lose

Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ab 94

Wioah. Pfäbr. 85

Ung. Temes bega
à do. bein Pfd.

o.

do. Bod.-Reg. Pf.
do. Hp. B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spark.

3 99.80b do. do. I. u. II.

r -7 S
2

e

do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

do. Anrechtssch.

do. do. 94

do. Stadt-Anl. 981 4
Zudap. Haupt Spark.

Bulgar. NMat.-Pfdbr.
finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. r k. j.

W

J

218

t

F

l n

101, 40b6
t

101,90bB
T

9880b
98.75b

99006
99.90b
9925b0

9475b

105.3000

34000

cEisenb.-Stamm-Aktien.

e

S

o

Sard. st.gril. L die v
d J

i

s n en.
183,4074 a Chic.-dur. 1927
38,506 Denv.-Rio Grande

89 20B rth.-Pac. J 4
9480

S

Souſt. pac. 1905

do. 1937

S
le

en S
o. o.do. u. I. uk. 1914

do. R u. r 1915

Sag

do. X. u. v. i
n n

c

000
482500 Pfd. in

SEisenb.- St. Prior. Akt.

Strassen- u. Kleinbahn.

o2, h fand m B.

J

S

e n b. ä. S. i
IV. VI.

isa, es. L.-Bb. m pf.

163 Mechlenb. H.-Pfb. I.

8200b6 z 1913

iio, 50b Weining. m z. I.

2006 do. VI.

Schiffahrts-Aktien.

ſas. i u. b.

t O

Vicoberior- ob

Renten- Briefe

700 20b Hannoversche 4., 103.256 Tachen Masſrich

100,500 do. 100,250 Genau -Sch.
10170v0Hessen-Hassau Graunschuw. h.

1.10b o. 100,250fröſthaler9120b Kur- and Heum. 103,40B Freieſder
o. 95.80 b kutin-lübedter

engere 103,406 fFrankt. Cöterb.
9100B 190,00 b jfaſberst. Blant.104, 358 borene 103.600 jfaſie-Hettstedt.

100,100 do. 100,00 G fönigsb. -Cranzer101,400 reiiiche 103,50b6 Iudwigsh.-Bexb.

e P a lübeck-Büchene egtt. 1026 Niederlausitzer
Niederwaldbdahn100 000 Sächsische 103,25d6 jforäh. Wern. I. 4.

88 40chlezische 193,000 feind. är. Sch. 4
do. 100,100 fschipk-Finsterw.Schleswig-Holstein. 103,25b0 x

100 256Außig-Teplitzdo. jöhm. HorabahDeutsche beeren re102,50B Im Ton. 7 86,75b ßugchtihrader
103.5000ſhugsburg. 0la.-1. T. Csak. Agram, B.

89.708 dayer. rin in. Z. Kaschau-Oderd.
99905 örschw. 20 lir. los 198,00b lemberg-Crem.

Köln-Mad. Pr.-Anl. 32 151,00b0 ſesterr. Staatsb.
Hamb. 50 Tlr.- Lose 3 150,50b G. foräwesth.
lübecker do. 156,00b o. do. B. Eibeth2 100,60b Meininger 7 6.-Lose 46.20b Raab-Oedendurg

88.006 Oidenb. 10Tir.-lose 3. 128.7500 Feichender Pard.
100,106 Ostafr. Schuſer. 920 Sicerſen len

256 Ostafr. Eisenb.-An. 103.50b0 Szatmar-Nagyb.

Ausl. Ponds u. Ptandbr. Arad u. Czan. St.- I.

Argent. kisend. Anl. 99,90b0 Pr.-A.
r zent Anleihe ursk-kiew000 pes. abg. 99,50b0Warschau-Wien.B. 100 Pes. abg. 99,90b Amsterd. -Rofterg.

4529 do. innere 96.80bB Anatolische voll.
42 90 ä. 2040 M. 95,50b do. 60
4 ä. 408 N. 96,70b Baltimore u. Ohio
4 90 Arg. A. 1897) 4 88,70b Canada Parific
Bosnische Anleihe Päotthardbahn

do. 1905 eridionalbahn
do 1902 102,506 Nittelmeer

Bulgar. St. -Anl. 92 6 1101,506B Jura Simpl.-Gen.

al lIo. do. m. 101,506B Lux. Pr. Henri
Ichile Gold-Anfeihe 97,20B Sardin. Secundb.
Chin. Anl. v. 1895 106,70b Schantung

do. v. 1896 5 102,20b0 West-Siciſian
do. y,. 1898 96,60b0

koypt. Anleihe gar. 3

do. Daira-Anl. b arrinlsndische l ose 117,00b6
freibrg. 15 Fr.-l. 43,2506Paulin. N.-Rupin,
Griech. Anl. 81/84 50,250Priegnitz
do. cons. Goldr. 39,906
do. Monopol 52,10b6
do. do. N. 52,10b0
do. Piräus-l. 400 4900b0 Iitalienſsche Rente h Käachener Kleinb.

do. neue Aug. Dtsch. Kinb.wexix. Anl. 200 I. do. loc. u. Straß.
do. 100 I. 5 1103,75b Barm.-Elberf. Stb.
do. 20 l. 5 1103,75b Berl.-Charlb. Sirb.
do. 500 l. 103,256Boch.-Gelsenk. Strb.orwegener Anl. 94 392 braunschw. Str.

do. 88 3 Bres]. Elektr. Str.oesterr. Goldrente 102,30b0Bresl. Strabenb.

do. Kronenrente 100,70b6) Krefelder Strabenb. 9
do. einh. ev. Rente 100,5000 Danziger Strabenb.

do. Hilberrente 5101,106Dresdener Straßenb.
do. do. Kleine s lektr. Hochbahn
do. Pap.-Rente D. Sr. Berl. 5rahenb.
do. Staats-A. (I.) 84,50b G do. Casseler do.
do. (laliz. C. 1. hamb.-Altonaerdo. 250 fl. 18541. 3,3 do. Straßenb.
do. 1860er Lose 4 1159,75b6 Hannov. Strabendb.

3 do. 1864er Lose fr. do. Vorzugs-Akt.
;Port. St.-A. unif. II. 3 67,7566 Heidelbg. Straßend.

do. III. Spec. fr. 15,00b a Königsb. Str. V.-A.
Kumän. amrt. alt. 5 101,80b Nagdeb. Strabenb.

do. 92/93 5 1101,756B Marb.-Bod. Klnb.
do 1903 5 1101,90b ecklenb. Strabenb.
do 1889 4 91,50b Posener Straßenb.
do 1890) 4 092,90b Stett. Straßenb.
do 1891 4 91,60b do. do. V.-4.
do 1894 4 91,20b Südd. Eisenbahn
do. amort. 98 4 (91,20b Ver. kisb. B. V.-A.

Russ. c. A. 1880) 4 88,60b Westd. Eisenb. B.
do. Goldrente 5 98,00bB
do. Goldanl. 89 4
do. do. 1894 4
do. do. 1894 32 79,90b0
do. do. 1896 3 72,40b6 Argo. Dampfsch.
do. cs. E. B. A. I. I. 488,75b D. -Austr. Dampfsch.
do. 1902) 4 88,90b Hamb. -Am. paleff.
do. 1905 492 95,20b0 Hansa-Dampfsch.
do. Staatsrente 4 Kopenh. Dampfsch.
do. Nicolai-b. 4 Vorddeutsch. Uoyd
do. Poln. Sch.-0.) 4 Neue Stett. Dampf.
do. Präm.-A. 64 5 Schles. Dampf.-Co.
do. do. 66 5 Ver. Elbe-Saaledo. Boden-Credit 5 111,250
do. conv. Obl. 3,8 82,80b

Schwed. St. -A. 86 3 100,10b

do. do. 881 5Prerb. amort. A. 951 4 79,3066 Braunschw. Indsb.
55 Spanische Schuld l. 4

Türk. Staats-A. 03 4 689,25b0] Halle-Hettstedt.
4 Bagdad-A.. 4 91,00bB Halbst.-Blnk. 84 ev.

do. coos 1890 4 do. 1895 1903
T wie m Zschipk-Finsteru. 3

52 do. unificierte 2 F50 ſo. 400 fFr.- l. fr. 136.40b n rn
zPUngar. Goldrente 4 1100,40b Mark

do. Kronenrente 4 98,606 Hſild Pr.
z o. FStaatsrentel 32) 90,2500 Kron -Pr.
do. Gold-A. (E.-T.) 3 84,606 Dux- Prager foo. Gold Invst. A. 492 Eis Westt. t

do. In Zu 990B o. offr. 1890
o a. T Eranr Josef Siln.so fl. 70 r. Galx, tarl. I. 90Barſeffa- e r 19,506 Kasch. Odb. Gold.

z Bucarest. Anl. 84) 452 98,25b0 do. Silber 89
do. 88 42) 98.00b0 Kronp. Rudolfsh.
do. 95 412 97,5000 do. (Falzkmmg.)
do. 98 492 97,90B Lemb.-Crern. vt.bvodapenter St.-Anl.. 4 0est.-U. Stsb. alte

B.Air. St.-A. 1000 L. 4 do. 1885 3
do. 500 I. 4 do. Ergnagsnetz 3
do. 100 L. 4 94,00hbB do. U. Stsb. 18951 3
do. 20 L. 42 do. SFtaats II.l do. Pes. 646,00b do. do. Gold

;Kopenh. Stadt-Anl. 392) 97,106Dest. Lotalb. Gd.
lissab. Stadt-Anl. 4 87,80b G do. ordwesthb.

G,, do. 400 M. 4 87,80b0] do. lit. B. 1903
Mailänd. 45 Lire-l.. fr. do. do. Golddo. 10 lire-l. fr. 22,60b o. lit. B. Elbth.

z Moskauer St. -Anl. 4 89,00b Raab-Dedbg. Gld.
50 Bömische Stadt.d. 4 Peichb. Pard. Silb.

'006 Ftockholmer Stadt-A. 4 KWSüdöst. (lomb.)

do. do. 352 do. Obligat. GoldVenet. 30 lire- l. fr. do. GoldWiener Comm.- A. 5 105,100 öngar. Lokal.
do. Inyvest.- A. 4 101,90b6 r i. lwangorod. Domb.

Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.

Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan
Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

do. Wind-Rybinck
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Korlow

do. Vralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rybinsk ar.Säd-Ost 1898
do. gar. 01

Süd-Westhahn
Transkaukas.

u -Wien.
X. N.Bee 95

do. 98Iarzkoſe- Sselo

Brölthaler 90 er on 256

e

o. v. J. 99 u. 09

t
do. do. v. b i. S

t

e r

r

e e e

r

e

O

t

F

à

93,40B ſ bin l.
2

89,25b6säwand. B. i.

do. do. II.

Sdo. do. J.99,10b Steht ſat. H. rz. 110
98.60doſao. an. b. 1905
89,80 g. do. er. u. 100

do. 7 ev. o 3
e

Er

Inat. kisend.-Obl.

Anat. Erg.-Netr
Egypt. Ken.-Ass.
Gotthard

ltal. E.-Obl. st. g.
ltal. Mittelmeer

i on e e e

o c

Berliner Börse, 5. An a 1905.
Dtseh. Ponds u. St.-Pap. o duig. industr. Gesellseh. hen int. B.

pron. zichergest.
1, 2, 3, 4,'101, io2, i 104, 105.

Acc. Boese Co. 5
A. G. f. Anil.-fab. 3
A.G. Montanind. 2 4
Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. do. M.
do. Loc. u. Strssb.
do. 96/98 3 4
Alsen. Portl. Cem.
Anhalt. Kohlenw.
Berl. Braunkohl.
Berl. -Charl. Strüb.

o. o.Berl. Elektr.-W.

do. unk. 1906
Bochumer Bergw.
Bruschw. Kohl. 3
Buderus kisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw.

andbr. Crefeld. Straß. 3
B. Dess. 6Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel,

Dtsch. Kaiser. Gw.
do. unk. 1910

be Lux. v.
u chen. en. 3.
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Un. rz. 110

do, 100Düsseſdf. Draht 5 1

Elberf. Farben 5
klektr. Hochb. 5 4

E. Licht- u. Kraft. 4 el
kngl. Wollw. N. z

do.

flensb. Schiffsb.

frist. 4 Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German, Schiff. 2
69. Marie Bgw. 3
6. f. el. Untern. 3 4

3do.

Gr. Berl. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.

Hdlst. Belleall. 3
Harpener Bergw.

Hartmann Msch. 3 4
Helios Elek.-A. 2
Henck. v. Deonn. 5
do. (Wfsb.) rz. 105
Hibernia

3] Köchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

z Hohbenf. Gwks. 5
Ilse Berghau 2
lnowrazlaw
z Kaliw. Aschersleb.

Kattowitr. Bergw.
Kön. Marienhütte 5
Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.
Laurahütte

do.
Ludw. löwe à Co.
Magdebg. Ströh. 3
NMannesmannrhr.

Neue Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5 m
Norddtsch. Eis. 3

Hordd. Lloyd
do. (o.

Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-ind.
do. Kokswerke 3lann. Koppel 3

Patzenhof. Br. 3

Rhein. Met. 105 r.
z Rh.-Westf. Kalk. 5

Romhbach. Hütt. 3

i Rybniker Steink.
Schalker Gr. 99
z Schles. Kleinb. 3

Schuckert 2
do. do. 2

Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B.

iemens Halske 3
do. do.

Simonius Celjul.Stett. Oderwerk 5

Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler
Union klektr.- 6. 3

2

z Unt. d. linden 214
Ver. kisenbahnb. u.

Betr. -Ges. 2
z Westd. kisenb. 2
z Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall. 3
Zeitzer Maschin.

Tellstoft. Valcn. 2
;TZoolog. Garten

Crangeb. Oxelös.

Heidar Pascha f.
r -Gold-Anl.

Russ. Zellst. Wldh.
Bank- Aktien

Vester. üänderdank

ifies. 6

S en b

105 wo de
S98 oo Schles. ßankrer.

103 i ham z

104 ob Westd. Bder. in.
99. e Westf. Bank

Wiener Bankverein

Inaustrie- Fiſcr

rer Brauereien:
6 1

102700 Zöhm. Brauhaus
100,000 Bolle Wöb. abg.

96, ob Friedrichshain

o hä Geriche Weibh.

102,70B Germania
102,4000)Hilsebein

2 97,25b Kaiserbrauerei
100,50bGKönigstadt

Münch.on ob patrenhofer
95, 10bGjpfefferberg

102.256 Schöneberg. Sch.

102,250 Schultheiß99.50d6 Spandauerberg

103, u r cv.

103,900 Brieg. Stadtbr.

100, 7 dige Acſerbr.

105,00b Frankf. Henn.

103,50b BGevelsberger
103,25b6Clückauf
101,750 Hercules Casser
2 105,006 Höcherlbräu

2 101,75bG)klosterhbr. Rud.

2 105,506 König Akt.
103,756 Kunterstein

Elberfeld. Farben

Elkt. Licht u. Krft.

Ehe bank 5
Bk. f. Spritu.-Prod. du
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank

do. Handelsbank
i Berg. -NMärk. Bank

Berliner Bank
do. Handels-Ges.
do. Hypotfh.-B.-A.

do. do. B.do. Kassenver.
do. Maklerver.

Bochumer Bank
i Rörsen-Handelsv.

Bras. B. f. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypeth.

Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-bk.
Chemnitzer Bkv.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Lanädm.-Bk.

Danziger Privatb.
Darmst. Bk. N. R.
Dessauer Landesb.

Disch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. do. junge
do. ktfekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. Hational-Bk.
do. Ueberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

5Duisb.-Ruhr-Bk.
Eberfeid. Bankv.

Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnder.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank

t Leiprig. Creditanst.
übect. Com. k.

Fac.-kis. Mannst.

d V.-A

r

n
3 i Freudenstein Co.
r37

t e h

r

e h

e

à Geisweid. Eisenv.

Gelsenk. Bergw. 10r eW

2 F

142.7 n 3
e d W O biesel. Portl.-Cm.

c

r O

143,506B]Baer à Stein N.
104,50B Balcke, Tell. Co.
158,50b6]Bk. f. Bgb. u. Ind.
188,00b6Bamb. Mölzerei
157,50b6Baroper Walzw.
106,50b G Bartz ſo. Sped.

7 50b
114, 250 Baug. her. ſeugt.
1i8, 106 Baug. Kais. W. Str.
112106 Baug. f. Nittelw.
130,00bBBaug. Ostend. V. 2. A.
166,506 Bauſand Seestr.
166,25bGBauv. Weißens.
125,00B Bayr. Hartstein
7 10b6Bazar-Gen. Sch.

75bGBedburg. Wollw.
130 (00B üendin. Hoirbear.

146,50hBBergm. Elektriz.
136,00B Berg. -M. Ind.-Ges-

119,756 Berlin-Anh. Hasch.
126. 75bBBerlin-lichth. Ter.

Braunk. u. Brik. l.

r

c

ms

à Hann. Bau St. -P.

do. Immobilien
r

do. St. -Pr.F.

Berl. Cementhau

Berl.-Chrlotth. Br.
Berl. Cichorien-f.
Berliner Mählen
Berl. -Neuend. Sp.

do. klekt.-W.do. Guhben. Hutfb.

do. holz-Compt.
do. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. Lucknw. W.
do. WMaschinenb. 10
do. Rädd. Hutfb.
do. Sped.-V. ev.

do. V.-A.do. Terr. u. Bau

Berzelius Bergw.
Beton- u. Nonierb.

Berthold. zeitig

8

Bielef. Msch. Dürk 28
Bing Metall
Birkenwerd. V.-A.

Bismarckhütte 16
Bliesenb. Bw. V.-A.) 0
Blumwe. Msch.-fb.
Boch. Bergw. V. -A.
Boch. Gußstahl 10
Boden. 0. Kurfrst.

Böhler Co. 10
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl. [10
do. Pr.-Akt. 11
do. Jute 12

Bredow. Zuckert.

Breitendurg. Cm.

Bremer Gas
Bremer Wollkm. 12

Bresl.Kleinb. Trr. i. l.
Bresl. Oel-fabr.

do. Sprit-Fahr. 15
do. Wgf. Linke 12
do. do. V.-A.

Brüxer Kohlen 14
Buderus kisen
Busch Waggon

Butzke Metall
Calm. Ashbest

Caroline d. Offlh. 15
Carton. Loschu. 16
do. 1601-2600

Charlottenhütte

Chem. Fb. Buckau
Ch. Fb. Griesheim

Chem. Fbr. Grün.
Ch. Fb. Höningen

Chem. Fr. Milch
Chem. Oranienb.
Chem. Fb. Weiler

Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Zim.
City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidation

Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.

Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Pap-

2. Oel-St.-P. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deufsch. Asph.- G.
Dtsch. Atl. Kabel

Dtsch. Jut. i. Meis.
Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest, Gasglühl.

do. Speisew.-6.
do. Spiegelglas
do. Sein Hubbe

teinzeug

g. Tonröhr.
do. Waffenfbr.

do. Wasserwrk.
Dinnendahl. Msch.
Dennersmarckh.

Dortm. Union l. C.

do. l. n.Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Düsseld. mat a
do. do. Vdo Waggon
do kisen
do Masch
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust
Echer, Masch.-Fb.
Egestorff. Saline

Eintr. Braunk-
kiseng. Velbert
kitorf Kammg.-Sp.

Elberf. Papierfb.
Electra Dresden

do. liefer.-Ges.
do. Liegnitz
do. Untrn. Zürich
Emallierw. Ullrich

do. SilesiaEngl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.

do. kisenw.
Faber Bleistift.

o. A.falkenst. Gardin.

fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
Flensbrg. Schtfb.

Floether Masch.

flora. Terr.-Ges.

à Fraustadt. Zuck.

Frerichs Co.

Freund Msch. cv.
friedrichshütte
friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.

z Frist. 4 Rohm. 1
Fritasche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutz

do. Guß. Munsch.
Georg Marien Bg.

do. do. St.-P.
Gerresh. Glash.

Ges. f. elekt. Untr.

Gladb. Spinnerei

do. Wollwar. [11
Glauzig. Zucker 10
Glückauf B. V.-A.
Görlitrer kisend. [15

do. Maschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. NMasch-

Gritrner Mschfh. [12
Or. lichtf. B. abg.

do. Terr.
Gutmann NMasch.

Guttsmann do.

Hagelberg Pap-
Hagener Gust.
Hallesche Masch.-

b.
Handst. ßel]. All.

do. Masch.Harburg- Wiener 6.

Harkort. Brücknb.

do. Bergw.St.-Pr.

4

71
5
7

8

1

10
Eschweiler Brgw.

15
10
10

5

9

11
7

fr.
Frankf. Chaussee 5

10
0

0
0

0

u

d

h r

S S S

Berlin, Bankdiekeond 390, Lombardzinefass 49Vmrechnungssätze: I Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 e
Oest. 1 f. Gold: 2holi.: 1,70. i. Banco: 1,50. IKr. I, 25 M. 1RPI.: 2, 16, 1601d-Rpl-8,20. IPeso: 4, 1 Doll. 4,20.-1Letrl.20,4050t.

fr.
fr.
7

z
d 19940b et
7 155.506 Hein. Lehm. abg.

94 75b Heinrichshall. Ch.
5 133 60b
o 92, 25b0 fengsfend. Msch.
69 119000 Herbrand. Waggk.

257 00d0 de Hesselle Co.

F S s S

Privatdiekont 1ö-Wahr. 1,70, 1Kr. 0,85. 7 fl. südd.: 12. 1

16256 Harpener Bergb.
753 ,006 Hartmann
165. 75B

135 750 ehe Leder.
182, 50bGHochdahl Vrz. cv.
163,250 höcheter Farbu.

129,00b Hoffmann Stärke
144, 90b Hofmann Wggfb.
450,00b6 bolhörd. ev. neue

222 80b do.
96 ,00b6Hösch. kis. u. Stadi

338.00b6lörter Cement

61,00B Hotel-Betr.-Ges.
72 128,25b6 Hotel Disch
0 56,106 Howalätwerke

246,000 hüsten. Gewksch.
fr. (178 50b0 Hüttenh. Spinn.

236 10b6)Huldschinsky
5 131 90b Humbold. Masch.

207. 506 IIse Bergbau

226,00bGInowrazlaw Salz
230, 40b Intrn. Baug. St. -P.

15 Jeserich. in
91 25b0 Kahla ponzeil.

242 75b Kali Aschersl.
12600 Kanneng. Bergb.

87,00bBRapler Maschfb.
259 ,00vGKattowitz. Brgh.
286 090 Keula Eisenb.

i 106,800 Keyling Thom.

125.00b6lauser Sp. abg.
56, ,000 Köhlmann Stärke

ö 104.50B Rolim. à lourdan
4 12350boſköln. Bergw.-V.

275,00b do.
305,25b6 Köln. Müs. B ev.
169,00bGKölsch. Walzeng.

Cassel. Federsthl. (12 226 80b kg. Wilhelm cv.

Charltth. Wassw. [15
302 ,00b

49,000 Königin ar. V.-ä.
151 00b6 Königsh. Walzm.
275, 00b Königsborn Brab.
174,90b Königszelt Porz.
170, ,50bG)Körbisdorf. Tuck.
238 00b6 Gebr. Körting

212 Kronprz. Met.-l.
182,401B Gebr. Krüger Co.
328,00b Runz freibr.
134 00b6 Kurfürstend Ges.
121.00b6 Küpperbusch F.
134, 75b6 Iahmeyer Elekt.

3247 75b Lapp- net

424.00163,50b II. r Straß.
2 i. 50 beipriger Gummi

248 256 leddecchel

210,00B leybän Ierefel-

208,00b6 lollar kisenwerk

12 lohm. cemen

i Louise irhe
t

n ,00b6 Manke ſich.

“54 75b do. Westf. hergu.
263750 Magdeburg 6as

2

t

110,00B Marie cs. Bergw.
100, 00b6 Ia en d J

e

e c h

205,75b G Massener hergu.

z u WS S 99

W185, 106 Meggener ln

157; 40b Merkur Wollw.
15200b6 Milowicer Eisnw.
144,50b INix 4 Genest Tel.

330,50b6)Mhlb. Seck. Dresd.

127,306 Nüller Gummifb.
535,50b Müller Speisefit.
288,00bG Nähm. Hoch Co. 1

128, 50b Neptun. Fchiffew.

167,75b Neue Bellevue A.- b.

7 Neue Boden. A.-6.
i 75b Neue hen e.

S.

e

r

3,500 et n
do.

Jute- v

205, 8 Nordhaus. Tap.
157.256 Nordpark, Terr.

110,50b G Nordsee-fisch.
332,006 Nordstern Kohle
132,75bBNürnb. Herk.-Wk.
138,25b61Oberschl. Cham.

137,750 do.

à Milke Dmfpk. alte

2
d134006 do.

121,100

72606
124,100
115,90b
140,50b0
175.006

3300d0
125,25b

301,006
141,25b
152,50b6
174,00b6
10175b
117,50b
143.60b

72,00b6
176,00b
101,006
145,00b6

97.,50b0

142,50b
177.006
179,00b
296,006
119,25b
160.006
23050b
277.000
214.000
135,256
125,50b6
264.000
172,80b0
154,00b6
239.50B
114506
182,90b
132,75b6
112,75b60

18700b6

147,00 b Odenwald. Hartst.
5 1191,60b6 od. Eisenhütt. ev. Wechsel-Kurse.

222,506 Oppelnver Cemnt.
105,006 Orenst. Koppel

322 107,10660snabrück. Kupf.
5 124,00b6Ottenser Eisen772 219, 00b6 Panz. Geldsch.

3 1146,50b0Passage A.-B.-V.
8 171,75b6Pauksch. NMasch.
o 1170,750 do.

156,90b Peniger Masch-136.00b6 a kl. Bel.
325.2566 petr.- Werk V.-A.
164,00boſphönin U. A. ahg.

67.600 Pongs Spinn. a.
135, 00bGPorz. Rosenthal

98,75b o Porz. Schönwald

213,756 do.

F.
h

7

S

z. J

ren

S

h

o a

7 7

132,75bG]Pos. Sprit-A.- b.
467.,00bGPreßspan Unter. Gold Silb. u 3
144, 10b a Rathen. opt. Ind.

69,00bBRauchw. Waſter
151,75bGRavensb. Spinn.

20,445h

80,50b Reichelt Metall A v ch n400,00b0 Reiß à Nartin W i
do. Caup. 2. H.

Englische Bankn. 1 l.
franz. Bankn 100 fr.
Holländ. Banknoten

S
S 22 ODesterr. Noten 100 Kr.

Russ. Noten 100 R.
Loll-Coupons, keine e

T

H
ſo
ho

u

R

ge

9

ſte
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